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Der Eindruck der ChamberlainRede
Berlin, 25. Juni.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Augenblicklich kann man von Berlin aus den ganzen Unter
ſchied zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen Auffaſſung in
der Sicherheitsfrage feſtſtellen. Es iſt kein Geheimnis mehr,
daß der deutſche Außenminiſter durch den Berliner franzöſiſchen
Botſchafter hat anfragen laſſen, wie der Artikel 6 der franzö
ſiſchen Note mit den ja ausdrücklich als weitergehend bezeich-
neten vorhergehenden Auslaſſungen zu vereinigen ſei. Die
Antwort Briands ging dahin, daß Frankreich den Völker
bund als einen Rahmenvertrag anſehe, innerhalb deſſen
Spielraum für weitgehende Abmachungen bliebe. Demgegen-
über hat Chamberlain in ſeiner Rede an dem Primat des
Völkerbundes feſtgehalten. Der Teil iſt ſehr weſentlich, weil in
dieſen Punkten die Frage entſchieden iſt, ob Frankreich das
Recht zu einer unabhängigen Aktion und damit zu einem Durch
zug habe oder nicht. Es iſt nicht unintereſſant zu erfahren, daß
Herr Chamberlain nach Berlin eine Rückfrage ergehen ließ,
was er in ſeiner Rede über die Art der Aufnahme der franzöſi
ſchen Note in Berlin ſagen könne, und daß Chamberlain ſich in
ſeiner Rede über dieſen Punkt nusſchwieg, ſo
nahme einer ſehr deutlichen Erklärung von Berlin aus übrig-
bleibt. Die Reichsregierung betont, daß ein Pakt, der Frank
veich, gleichviel aus welchem Beweggrund, die Benutzung deut
ſchen Bodens als Operagtionsgebiet zu geſtatten, für uns völlig
undiskutabel ſei.

Chamberlains Hoffnungen und Wünſche
London, 25. Juni.

Jm weiteren Verlauf der geſtrigen Unterhausdebatte griff
Lloyd George in vie Debatte ein und erklärte, noch ehe die
öſtliche Frage behandelt werde, möchte er erfahren, ob der
Schiedsgerichtsvertrag auch auf eine Aktion Anwen-
en finden werde, die von einer der Mächte auf Grund des
Verſailler Vertrages unternommen werdoe,.

Chamberlain erwiderte, Lloyd George verlange von ihm
eine genaue Erklärung über die Beſtimmungen eines noch nicht
beſtehenden Vertrages. Er wolle jedoch ſo deutlich wie möglich
ſein. Der ausgeſprochene Zweck der Vorſchläge ſei und dieſe
Erwägung werde auch bei der Abfaſſung des Vertrages maß-
gebend ſein die Urſachen von Kriegen zu beſei-
tigen. Chamberlain fuhr fort, er werde vielleicht gefragt
werden, welche Wirkung auf die Lage im Weſten irgendein
Streit haben würde, der an den Oſtgrenzen Deutſchlands aus
brechen könne, ob laut der beſtehenden Verträge Großbritan
nien unter allen Umſtänden berührt werden würde durch Ver-
pflichtungen, welche zwiſchen Frankreich und Polen und Frank
reich und der Tſchechoſlowakei beſtehen.

Wenn zum Beiſpiel Deutſchland unter Verletzung ſeines
Schiedsgerichtsvertrages Polen angreife, ſo trete Art. 16
der Völkerbundsſatzung ſofort in Kraft, und Frankreich
würde unter allen Umſtänden berechtigt ſein,
eine ſolche Ergreifung kriegeriſcher Maßnahmen von ſeiten
Deutſchlands gegen Polen als einen gegen Frankreich
begangenen Akt zu behandeln. Aber in einem ſolchen
Falle habe Großbritannien keine anderen Verpflichtungen, als
diejenigen, die ihm bereits kraft ſeiner Unterſchrift unter die
Völkerbundsſatzung obliegen. Großbritannien habe
Verpflichtungen, aber das ſeien die Verpflichtungen aus der
Völkerbundsſfatzung und keine ihm durch den vorgeſchlagenen
Pakt auferlegten neuen Verpflichtungen. Wenn andererſeits
Polen in derſelben Weiſe unter Mißachtung eines Schieds-
gerichtsvertrages Deutſchland angreife, ſo hätten weder
Frankreich noch Großbritannien irgendwelche ande
ren Ver pflichtungen als die, die im Artikel 16 und den
übrigen Artikeln des Vertrages enthalten ſeien.

Chamberlain bat um eine unparteiiſche und wohlwollende
Erwägung der Vorſchläge und um eine Kritik, die darauf hin
ziele, zu helfen und nicht ein Werk zu hindern, das ſeiner An
ſicht nach ein Friedenswerk ſei. IEuropa ſei heute ſechs Jahre nach der Unterzeichnung des

immer noch in zwei Lager geteilt, die von Feindſelig
it und Mißtrauen erfüllt ſeien, einem Mißtrauen, das mit der

Zeit nicht geringer, ſondern röber werde, und das Geſpenſt
des Ausbruchs eines künftigen Krieges nehme
nicht ab, ſondern wachſe.

Chamberlain hat eine Stunde geſprochen. Unter den Die
plomaten, die geſpannt ſeinen Ausführungen forgten, befand ſich
der deutſche Botſchafter Dr .Sthamer, der neben dem franzö
ſiſchen Botſchafter auf der Tribüne ſaß.

Macdonald ſchloß ſich Chamberlain
wünſchung Deutſchlands zu ſeinem ſehr mutigen Schritte an.
Er glaube nicht, daß die Weſtgrenze je die Urſache eines neuen
europäiſchen Krieges ſein werde.

Angenommen Rußland bekomme Streit mit Polen
und Frankreich erſuche, im Hinblick auf ſein Defenſivbündnis
mit Polen, Deutſchland um ein Durchzugsrecht für ſeine
Truppen nach Polen. Wenn dann Rußland Deutſchland warne,
daß es die Erteilun
ſelige Handlung auffaſſen würde, ſo würde Deutſchiand ge

nur die An

in der Begiück

der Durchzugserlaubnis als eine feind
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Chamberlain erkundigt ſich in Berlin
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wungen ſein, entweder ſich Frankreich zu wider-fern oder den Drohungen Rußlans gegen
über zutreten. Dies würde bedeuten, daß, weil ein Ga-
rantievertrag an der Weſtgrenze ver de und weil Rußland imKriege mit Polen ſei, England in den europäiſchen Krieg ein
treten müßte.

An die Ausführungen Macdonalds Groß ſich eine Rede
Lloyd Georges, der erklärte, ſie alle ſtimmten bezüglich der Ge
danken und Ziele überein. Er entnehme aber dem ehe
daß Chamberlain v über die Abſichten der franzöſiſchen
Regierung durchaus nicht klar ſei. Je öfter er jedoch das Weiß
buch leſe, deſto weniger könne er ſich Rechenſchaft geben, wozu
ſich England binde. Dabei verpflichte ſich Großbritannien, die
geſamte Macht und Stärke des Landes ohne die Dominions
einzuſetzen, was ein ſehr gefährliches Unternehmen wäre.
Würden alle Fragen, wie die Räumung des beſetzten Gebietes,
die Saarfrage, die Verwaltung des Rheinlandes, die Ab-
r einem Schiedsgericht unterbreitet werden, oder
würden ſolche Fragen von Frankreich auf eigene Fauſt entſchie
den werden?

Jm weiteren Verlauf ſeiner zweiten Rede kam Cham-
berlain auf die kritiſchen Bemerkungen zu ſprechen, wonach
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er, Chamberlain, über gegenſeitige Vereinbarungen mit Deutſch
land und von gleichberechtgten Teilhabern geſprochen habe,
während die betreffende Note keinen gegenſeitigen, ſondern
einſeitigen Charakter habe. Es handele ſich nicht
um einen Vertrag gegenſeitiger Garantie, ſondern um die Ant
wort der franzöſiſchen Regierung auf die deutſche Note. Dieſe
ſei naturgemäß der einſeitige Ausdruck der
Auffaſſung der Gegenſeite, die, wie er hoffe,
die deutſche Regierung ohne Schwierigkeiten
als Grundlage für Verhandlungen anzuneh-
men in ber Lage ſein werde.

Wenn alſo die Sprache der Noten einſeitig geweſen ſei, ſo
dies nicht als Anzeichen dafür aufzufaſſen, daß der ſt

er Vereinbarungen, die man im Auge habe, einſeitig ſei, oder
daß der Wortlaut etwaiger h anders als gegen
ſeitig ſein würde, v eine Kundgebung gleichberech-
tigter Mächte, die ſich auf gleichem Fuße verſtändigen und
die den Vereinbarungen, durch die ſie das zum Ausdruck brin-

n, durchaus freiwillig zuſtimmen. Die Note habe die Auf-faffung ausgeſprochen, welche die franzöſiſche Regierung bezüg

lich der Bedingungen hegte, und hinſichtlich deren ſie vorher die
Zuſtimmung der britiſchen und belgiſchen Regierung
erlangt hatte. Er wiſſe nicht, ob der Weſtpakt, wenn ein ſol-
cher zuſtande komme, auf dieſe Mächte beſchränkt bleiben werde.
Alles, was er erwarten könne, ſei, daß es nichts Exkluſives
in der Haltung Englands gäbe.

Gewaltſamer Sturz der griechiſchen Regierung
Mlitärrevolution in Saloniki

Rom, 25. Juni.
Aus Athen wird gemeldet, daß die Offiziere der Garniſon

Saloniki von der Regierung den ſofortigen Rücktritt des
Miniſterpräſidenten Michalakopulos und Ernennung des
Generals Pängalos zum Miniſterpräſidenten gefordert haben.
Die aufſtändiſchen Offiziere haben das Generalſtabsgebäude, den
Bahnhof und die öffentlichen Gebäude der Stadt beſetzt.
Ueber Saloniki iſt der Belagerungszuſtand verhängt
worden. Nach den letzten Meldungen ſind die aufſtändigen
Truppen im ganzen Lande Herren der Lage. Die
Flotte hat ſich der Bewegung angeſchloſſen. Der
Flottenbefehlshaber teilte dem Präſidenten der Republik mit,
daß er die Regierung für geſtürzt anſehe.

Durchbruch der Rifkabilen
Berlin, 25. Juni.

Das „Berliner Tageblatt“ ſchreibt: Wie das offizielle Kom
muniqué über die Lage in Marokko berichtet, iſt es den Rifkabilen
geſtern gelungen, einen bedeutenden Vorſtoß zu unter
nehmen und bei Ain Maatuf ganz bedeutend an Boden zu
gewinnen.
Caillaux' Finanzvorlage vom Kabinett

angenommen
Paris, 25. Juni.

Das Kabinett hat in ſeiner heutigen Sitzung die Finanzvor-
lage Caillaux' grundſätzlich gebilligt. Sie wird morgen
dem Miniſterrat vorgelegt werden.

Journaliſten in Bulgarien ſteuerfrei
Berlin, 25. Juni.

Das „Berliner Tageblatt“ meldet aus Sofia: Die bulgariſche
Sobranje befreite heute ſämtliche Journaliſten von der
Einkommenſteuer.

Dr. Schacht über die deutſche Währung
Köln, 25. Juni.

Auf der Kölner Jnduſtrietagung hielt u. a. Reichsbank
präſident Dr. Sch acht einen Vortrag über

„Währung und Wirtſchaftspolitik“.
einer Ausführungen das Wort, die

deutſche Währung ſei ſtabil und werde ſtabil
bleiben. Jhre Grundlage ſei das Gold. Der Wert der Reichs
bankonten könne ſich ohne Verletzung des jetzt geltenden Bank

Der eigentliche Träger einer Währung ſeigeſetzes nicht ändern.
aber die Wirtſchaft. Wer zur Erhaltung des Goldwertes
und der Golddeckung ſowie der Kaufkraft ſei es, die Oeffnung der
Re bank als Kreditquelle nicht weiter zu forcieren, wenn nicht
die Wi aft die Grundlage für einen 31 Noteumlauf durch
ſtärkere Güterproduktion ſchaffe. In eingehenden
Darlegungen rechtfertigte der Reichsbankpräſident die Kredit
Kontingentierungspolitik und ſtellte zum Schluß feſt: Mitte dieſes
Monats liefen Kredite bei der Reichsbank in Höhe von 1400
Millionen, bei der Rentenbank von 750 Millionen, bei den privaten
Notenbanken von 220 Millionen u. bei der Golddiskontbank von
100 Millionen, zuſammen alſo rund 2356 Milliarden,. Damit
ſei das vorläufig tragbare Höchſt maß unbedingt erreicht. Zur
S' ekung und Beſſerung der Wirtſchaft müſſe die Wirtſchaft von,
d tionsroſt befreit werden. Der Verteilungsapparat ſei

zu ſtark aufgebläht. Die Firmenzahl in Berlin ſei beiſpielsweiſe von 31 600 vor dem Kriege auf 61 000 geſtiegen, die
Za der Aktiengeſellſchaften auf das vierfache, die der Banken und
Bankgeſchäfte auf mehr als das Doppelte. Die überähligen Firmen wirkten wie Ketten händler und

reisſteigerer.
Es ſei bedauerlich, daß die Schwierigkeit der Kreditverhältniſſe

nicht ſchon in viel höherem Maße zu einer Einſchränkung dieſes
völl.g überbefaßten Wirtſchaftsapparates geführt habe. g allen
anderen Laſten kämen die der großen Zahl der Arbeitsloſen und
die hohen Koſten des Be ntenabbaus und der Penſionen. Dr.
Schacht nahm dann mit erſtaunlicher Schärfe gegen die Kar
telle Stellung. Jn der nach oben gerichteten Preispolitik
nahmen leider die Kartell orößtenteils keine volkswirtſchaftlich be
friedigende Stellung ein. Wenn der Wirtſchaft nur durch ge
ſteigerte Produktionsleiſtung zu helfen ſei. müſſe man der Kartell-
politik in ſehr weitem Umfange ſkeptiſch gegenüberſtehen. Die
Herabdrückung der Produktionskoſten ſei das
beſte Mittel für die Aufrechterhaltung der Konkurengzfähigkeit.
Die ſchwerſte Gefahr der Wirtſchaft ſei aber die dauernde
außen politiſche Beunruhigung.

Auf dieſem Gebiete müſſe man unſeren Gegnern ein
warnendes Halt zurufen. Ebenſo müſſe man aber auch warnen
vor Zweifeln an der Durchführbarkeit der Transferzahlungen
nach dem Dawesplan. Es ſei notwendig, daran zu er-
innern, daß das Dawesgutachten deutlich hervorhebt: ſeine Vor
anſchläge beruhten darauf, daß Deutſchlands wiriſchaſtc
Tätigkeit durch keine anderen fremden Organiſationen als dieim Hart vorgeſehenen Kontrollmaßnahmen be hindert und
beeinträchtigt wird; der Dawesplan fuße auf der Vor
ausſetzung, daß alle Maßnahmen, die dieſe Tätigkeit behindern,
rückgängig gemacht oder hinreichend geändert
werden, ſobald Deutſchland mit der Ausführung des vorge
ſchlagenen Planes begonnen habe. Das Vertrauen des Aus-
landes ſei immer noch da. Er ſtelle mit Genugtuung feſt, daß
insbeſondere die engliſche und amerikaniſche Bank-
welt auch weiterhin Vertrauen zu uns beſitzen. Als
der Fall Stinnes bekannt wurde, ſeien aus dem Ausland An
erbieten gekommen, durch Bereitſtellung ausländiſcher Mittel
zu helfen. Man habe dafür gedankt und erklärt, daß ſolche An
gelegenheiten im eigenen Hauſe eriledigt würden und
daß wir dafür genügend Kraft beſäßen. Die Reichsbank werde
immer in der Richtung arbeiten, daß die anſtändigen Kreiſe des
Auslandes ihre Achtung und Hilfe einer ehrliebenden und
tüchtigen, großen Nation nicht verſagen könnten.

Zur Errichtung der deutſchen Renten-
bankkreditanſtalt

Berlin, 25. Juni.
(Eigener Drahtbericht.)

Der Reichstagsausſchuß für Volkswirtſchaft beendete heute
die erſte re des Entwurfes zur Errichtung der deut
ſchen Rentenbankkreditanſtalt. Die zweite Leſung

ſoll Mitte nächſter Woche beginnen.

Kanton von Ausländern geräumt
Lonbdon, 25, Juni.

Die letzten ausländiſchen Frauen und Kinder haben
geſtern Shameo, das Fremdenviertel in Kanton, an Bord des briti
ſchen Kanonenbotes „Khaki“ verlaſſen, ſo daß ſich in Kanton a. gen
blicklich außer den europäiſchen Truppen nur noch wen g e
Ziviliſten befinden. Jn Hongkong iſt die Schiffahrt voll
kommen ſtillgelegt. Das chineſiſche Auswärtige Amt in Peking hat
den Vertretern der fremden Mächte zwei Noten übergeben, in
denen die bekannten Forderungen in ſchärfſter Form
wiederholt werden.



Die Zollvorlage dem Ausſchuß überwieſen
Deutſcher Reichstag

Berlin, 25. Juni.
Am Reichsernährungsminiſter GrafRegierungstiſch

Kanitz.
Präſident Loebe eröffnet die Sitzung um 234 Uhr und

teilt mit, daß von Amundſen ein Danktelegramm eingegan
gen ſei, in dem er ſeiner Freude über den Gruß des Reichstages
Ausdruck gibt. Die

erſte Leſung der Zolltarifvorlage
wird darauf fortgeſetzt.

Abg. Me her Berlin (Dem.) weiſt darauf hin, daß es 3
hier um grundſätzliche Fragen handele, ob unter den gänzli
veränderten Verhältniſſen der Gegenwart die Wiederaufnahme
der alten Handelspolitik möglich und richtig iſt. Die Regierung
behandelt das mit einer kaum zu überbietenden Phantaſieloſig-
keit als eine Selbſtverſtändlichkeit. Der Redner mißbilligt die
ganze Richtung der Vorlage. (Beifall links.) Er lehnt die Ge
treidezölle nicht unbedingt ab. Unbedingt lehnt er aber ab die
Feſtlegung von Mehlzoll und verwirft die Zölle auf Futter-
mittel. Der Redner ſchließt mit der Feſtſtellung, daß er gegen
die Vorlage die ſtärkſten. Bedenken habe. Er erkenne aber an,

zur Förderung der Handelsvertragsverhandlungen die
ſchleunige Verabſchiedung geboten iſt. Die demokratiſche Frak-
tion werde daran poſitiv mitarbeiten. Jhre endgültige Stellung
mache ſie von dem Erfolg ihrer Verbeſſerungswünſche abhängig.

Abg. Weidenhöfer (N. F.) erklärt, daß ſeine Fraktion
der Zollvorlage ganz objektiv gegenüberſtehe und aus dieſer
Objektivität heraus müſſe ſie aber zu der Forderung eines ſtar-
ken Schutzes der Landwirtſchaft kommen. Gebe man der Jn-
duſtrie Schutzzölle, ſo ſolle man ſie auch der Landwirtſchaft
nicht verſagen. Der Redner fordert reſtloſen Abbau der Umſatz
ſteuer auf Lebensmittetl. Er erklärt ſich zur Mitarbeit bereit.
Seine Freunde würden aber nur Rückſicht nehmen auf die
deutſche Jnduſtrie, nicht auf die Wünſche der fremden Länder.

Abg. Frau Sender (S. P. D.) wirft den Regierungs
parteien vbr, ſie hätten es gewagt, die Zollvorlage dem Volks
entſcheid zu unterbreiten. Vor der Wahl habe man Hindenburg
als den Retter bezeichnet, nun werde das Volk lernen, wie teuer
ihm dieſe Wahl zu ſtehen kommen ſoll. (Lachen rechts.) Die
breiten Maſſen leiden entſetzlich unter den Folgen des Krieges
und der Jnflation. Die Sozialdemokraten ſeien bereit, ſachlich
an der Vorlage mitzuarbeiten, verlangten aber eine gründliche
Durchberatung. Die Regierungsvorlage ſei nur eine große
Lohnbewegung. Die Rednerin fordert die Vereinigten Staaten
von Europa als Gegengewicht von Amerika. Kurzſichtig ſeien
diejenigen, die den tiefen Groll des Volke? immer weiter
ſchürten. bis es ſchließlich alle Ventile ſprengen werde. Beifall
bei den Sozialdemokraten.

Abg. Hörnle (Kom.) lehnt die Zollvorlage überhaupt ab,
da ſie nur dazu diene, die Maſſen auszupowern. Damit ſchließt
die Ausſprache.

Präſident Loebe teilt mit, daß der Aelteſtenrat ſich dahin
entſchieden habe, die Zollvorlage und den Handelsvertrag mit
England an den handels politiſchen Ausſchuß zu
überwei ſen. Es ſoll aber eine andere Zuſammenſetzung
des Ausſchuſſes erfolgen, da die Mehrheitsverhältniſſe in dem
Ausſchuß denen des Plenums nicht entſprechen.

Abg. Guérard (Zentrum) hält dieſe Neuverteilung für
erforderlich, weil eine Verſchiebung der Stimmen durch die Neu
bildung der völkiſchen Fraktion eingetreten ſei. Jede Fraktion
ſoll in dem Ausſchuß vertreten ſein.

Es entſpinnt ſich nun eine lebhafte Auseinanderſetzung
über die zweckmäßigſte Verteilung der Ausſchußſitze.

Abg. Dittmann (Soz.) wirft den Regierungsparteien
vor, ſie ließen es hierbei auf eine Machtfrage ankommen.

Abg. Schultz Bromberg (Dnutl.) weiſt darauf hin, daß
223 Abgeordnete der Linken einſchließlich der Demokraten in
dem Ausſchuß bisher ebenſo viele Sitze gehabt hätten, wie 226
Vertreter der Regierungsparteien. Die Ausſchußbeſchlüſſe ent-
ſprechen daher nicht dem Willen des Plenums. Es wird be-
ſchloſſen, daß die neue Verteilung der Ausſchußſitze ſchon von
Freitag an erfolgen ſoll. Die Zollvorlage und der Vertrag mit
England werden darauf dem handelspolitiſchen Ausſchuß über-
wieſen.

Das Haus vertagt ſich auf 1.30 Uhr nachmittags. Tages-
ordnung:

Verlängerung der dritten Steuernotverordnung.
Unfallverſicherung. Ueber den Antrag mehrerer Parteien, die
Kündigung des ſpaniſchen Handelsvertrages auf die Tages-
ordnung zu ſetzen, muß durch Auszählung entſchieden werden.
T

28 Roman von Hans Richter.
Nachdrucksrecht bei Auguſt Scherl, G. m. b. H., Berlin.
Was der Mann, der dort an den Flügel gelehnt ſtand,

ſprach, verſtand Hella nicht. Es ſchien ihr, man führe eineKoſe auf. Die elektriſchen Lampen waren ausgedreht, nur

ein einziger Leuchter, eine Nachahmung des jüdiſchen ſieben-
armigen, brannte, die Kerzen flackerten. Große Schatten lagen
auf den Zügen des Dichters, der leiſe, ganz ohne Betonung,
ſeine Verſe ſprach. Die Geſellſchaft hatte ſich um ihn gruppiert.

Der Hausherr hatte einige ältere Herren zu ſich in ſein
Zimmer gezogen, Torſten hatte gelacht. „Das gibt ein ſolides
Bac, Goldſtein wittert Gefahr.“ Aber er, der ſonſt auch zu
denen gehörte, die rechtzeitig die Flucht ergriffen, blieb heute
s Hellas Stuhl ſtehen. Man durfte die Frau nicht allein

en.
Nach dem Vortrag ging Hella zu Frau Recha. „Jch möchte

heimfahren, Sie wiſſen ja, der weite Weg.“
Die lächelte. „Junge Eheleute, laſſen Sie nur,

man weiß ja.“
Torſten brachte ſie bis an den Wagen. Ehe er den Schlag

zuwerfen konnte, ſtreckte ſie ihm noch einmal die Hand hin.
„Jch danke Jhnen, Herr Torſten.“

Als der Wagen um die Ecke bog, blieb er noch ſtehen und
ſah den verſchwindenden Laternen nach. Dann drehte er kurz
um. „Man iſt doch ein dummer Kerl,“ murmelte er.

An dem Abend gewann er im Bac.
7.

Der Reiter über dem Bodenſése.
Fiebernd hatte Hella Carſtens im Wagen geſeſſen. Zum

erſten Male trieb ſie den Chauffeur an, ſie, die ſonſt das raſende
Fahren fürchtete. Lichter flogen an ihr vorbei, Schatten tanzten
auf dem Leder, huſchten über ihr Geſicht. Sie ſaß nach vorn
gebeugt und ſtarrte an dem Kopf des Mannes vorbei auf die
Straße, die von beiden Scheinwerfern hell beleuchtet war.

Die Schattenſpiele hörten auf, als ſie auf die Chauſſee
kamen. Vor ihnen lag ein helles Gebäude, die Fabrik. Rund
herum Gerüſte, es wurde noch gebaut, aber drinnen ſtampften
ſchon die Maſchinen. Aus dem hohen Schornſtein, der noch
von der kleinen Anlage her ſtand, ſchoſſen Funken in die Nacht.

Das Auto jagte weiter. Wieder lag dunkle Nacht vor ihr,
die Chauſſebäume flogen, aber die Nacht ſchien die Geſchwindig-
keit e eaenven. Und ſie mußte doch bei ihrem Mann ſein
gerade heute

Liebſte,

u

We

Es wird mit 235 gegen 73 Stimmen beſchloſſen, die Anträge
zum ſpaniſchen Handelsvertrag auf die Tagesordnung zu ſetzen.
Es erhebt ſich aber nochmals eine lärmende Auseinanderſetzung
darüber, ob ſie an die bevorzugte erſte Stelle oder an die aus
ſichtsloſe dritte Stelle geſetzt werden ſoll.

Abg. Graf Weſtarp (Datl.) weiſt darauf hin, daß die
Sache nicht ſo übers Knie gebrochen zu werden brauche, da die
Regierung zugeſagt habe, daß der Vertrag ſo rechtzeitig ge
kündigt werden ſolle, daß die neue Ernte nicht mehr unter ſeine
Beſtimmungen falle.

Auch Abg. Dr. Schol z (D. P. P.) beſtätigt dies.
Es wird dann gegen Völkiſche und Demokraten beſchloſſen,

die Handelsvertragsanträge an die dritte Stelle der Freitags-
Tagesordnung zu ſetzen, ſo daß ſie am Freitag nicht mehr zur
Beratung kommen könne.

Schluß der Sitzung 7.45 Uhr.

Preußiſcher Landtag
Berlin, 25. Juni.

Der preußiſche Landtag ſetzte in ſeiner Donnerstagſitzung
die Beratung des
fort Haushalts der Domänenverwaltung
ort.

Abgeordneter Wachhorſt de Wente (Dem.) bezeichnet
die Klagen der Domänenpächter in ihren Eingaben an den
Reichstag als übertrieben. Sie hätten gewiß in der Jnflations-
zeit Verluſte erlitten. Da man aber in dieſem Jahre eine
Rekordernte zu erwarten habe, würden ſie dieſe Verluſte wieder
einholen. Der Redner ſetzte ſich weiter für die Aufrechterhal-
tung der Pachtſchutzordnung ſolange ein, als ſie notwendig ſei.
Eventuell müſſe ſie noch bis über 1927 hinaus verlängert wer-
den, jedoch dürfte keine Verewigung eintreten. Ferner müſſe
alles geſchehen, um eine Auswanderung deutſcher Bauern zu
verhindern.

Hierauf nahm der Landwirtſchaftsminiſter Steiger das
Wort. Er wünſcht, daß die Pachtſchutzordnung, ſoweit
ſie wirtſchaftlicher Natur iſt, außer Kraft trete, und erkennt
die Notwendigkeit des Fortbeſtandes der ſozialen Vorſchriften
an. Was die Siedlung betreffe, ſo müſſe den Bauern zur
Siedlung Gelegenheit gegeben werden, und es ſei eine Aufgabe
des Staates, Gelder im Haushalt für dieſe Zwecke flüſſig zu
machen. Die Ueberleitung der Verwaltung der Bäder- und
Mineralbrunnen auf das Wohlfahrtsminiſterium zu betreiben,
beſtehe auch heute kein Anlaß. Den berechtigten Wünſchen der
Kulturintereſſenten komme die Domänenverwaltung durchaus
entgegen. Die von der Verwaltung eingerichteten Muſterwein-
berge hätten bereits gute Erfolge aufzuweiſen, würden natur
gemäß aber auch von der Auswirkung der wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe betroffen.

Miniſterialdirektor Arnoldi erklärte, die Verwaltung ſei
dem Hauſe dankbar dafür, daß ſie dem Miniſter die Befugnis
gelaſſen habe, ſelbſt den Zeitpunkt zu beſtimmen, an dem von
der Naturpacht zur Wertpacht übergegangen werden ſoll.

Abg. Frank (Zentr.) betont die Pflicht des Landeskultur-
amtes, nicht nur die Wünſche der Domänenpächter, ſondern
auch insbeſondere die der kleinen Leute zu berückſichtigen. Der
Redner gibt der öffentlichen Verpachtung den Vorzug vor einer
freihändigen.

Als Abg. Jakob s (S. P. D.) ſich noch für eine Hilfe für
den Winzerſtand eingeſetzt hatte, war die allgemeine Ausſprache
beendet. Es ſchloß ſich eine Einzelausſprache an, in der Abg.
Klaußner (Soz.) noch die Pacht für die Domänen in Oſt
preußen als völlig unzureichend bezeichnete, während Abg. Graf

DieStollberg (DVP.) dieſen Ausführungen entgegentrat. D
BDie2. Beratung des Domänenhaushalts war damit beendet.

Abſtimmung über die angefochtenen Poſitionen ſoll am
Dienstag ſtattfinden. Das Haus geht dann zur Beratung des

Haushalts der Forſtverwaltung
über.

Ueber die Ausſchußberatungen berichtet Abg. Peters-
Hochdonn (Soz.). Jn der allgemeinen Ausſprache beklagt Abg.
Wende (Soz.) den dürftigen Reinertrag der Forſtverwaltung.
Allerdings ſeien durch den Forleulenfraß Schulden entſtanden.
Die Geſchäftsunkoſten ſeien aber zu hoch. Die Holzverwaltung
habe den Wirtſchaftsmarkt noch nicht gut überſehen. Der Staat
hätte viel Geld ſparen können, wenn man erwerbsloſe Arbeiter
für den Forſteinſchlag herangezogen hätte. Er wendet ſich weiter
gegen erhöhte Zölle für Schnittholz. Notwendig ſei ein Forſtkul-
turgeſetz.

Abg. v. Treskow (Dn.) weiſt darauf hin, daß in den
Forſten des beſetzten Gebietes die Franzoſen heute noch

Ewig dünkte ſie die Zeit, bis der Chauffeur das große Tor
auf geſchloſſen hatte endlich fuhren ſie durch die Allee. Sie
ſprang aus dem Wagen, lief in ſein Arbeitsgzimmer.

Er ſah erſtaunt auf. „Jch hatte dich ſo früh nicht er-
wartet das Mädchen ſoll das Abendeſſen bereiten.“

Sie ſtand atemlos vor ihm. „Jch habe es nicht mehr aus-
gehalten. Goldſtein ſagte mir, du habeſt die Bahnlinie nicht be
kommen

Er hatte die Tiſchlampe ausgedreht und wollte zur Tür
gehen, um dem Mädchen Beſcheid zu ſagen. „Nein, dieſes Mal
iſt .Goldſtein im Vorteil.“

„Jch dachte ich ſie ſtotterte, „iſt das ſehr ſchlimm?“
Ganz leiſe ſtrich er ihr über das blonde Haar. „Du jſollſt

dir keine Sorgen machen, das ſind Männerſachen.“
Die Tränen kamen ihr. „Jch bin doch deine Frau, Peter.

Laß mich teilnehmen an dem, was dich bedrückt.“ Sie fiel in
den Stuhl“l. „Du ſollſt nicht alles allein tragen wollen. Jch
werde mit keinem Menſchen über das ſprechen, was du mir an
vertrauſt.“

Er ſetzte ſich neben ſie und nahm ihre Hand. „Du biſt
aufgeregt, Hella, du ſiehſt die Dinge zu ſchwarz, das Projekt
iſt nicht mein Werk, das wächſt und immer größer wird, trotz
Goldſtein.“

Sie kam ſich dumm und kindiſch vor. Nun war ſie zu ihm
gekommen und brachte ihm ihre ganze große Liebe, und er
wollte ſie nicht. Zum erſten Male in ihrer Ehe verzagte ſie.
Waren alle ihre Mühen umſonſt? War er ein Mann, der
r mußte? Sie ſchlug die Augen zu ihm auf.

„PeterMechaniſch ſprach er weiter. „Du biſt an dem Neubau
vorbeigefahren, er wächſt und er wird weiter wachſen. Die
Linie, die mir heute noch fehlt, wird kommen. Goldſtein iſt
ſtark, aber ich bin ſtärker. Er kennt nur das Kapital, ſieht
in den Werken, die ihm unterſtehen, den Geldwert, mit dem
operiert er, Geld iſt ihm Selbſtzweck. Für mich ſind das Weſen,
die Fleiſch und Blut haben ich kenne ihre Seele und deshalb
bin ich ſtark. Jch will ein großes Werk bauen, das einmal
herrſchen ſoll. Jch ſehe die Arbeiterheere, die von meinem Geiſt
teben, weite Maſchinenhallen, in denen Titanen ſchaffen. Auf
der ganzen Erde werden ſie den Namen TCarſtens kennen.
Meinen Namen“ er machte eine Pauſe und ſah ſie mit
ſeinen ſtahlharten Augen durchdringend an „und den derer,
die nach mir kommen
Von dieſer Nacht zehrte Hella all die Wochen und Monate,

die dann kamen. Jetzt wußte ſie, wie ſie ihn gewinnen würde.
Wie er, hatte ſie eine große Aufgabe. Der Menſch kann wohl
Hallen aufführen, kann ein Werk aufbauen, das die Welt in
Erſtaunen verſetzt, kann die feindlichen Mächte mit ſeinem un

billigung des Herſtellungsprozeſſes mußte dem, der

Schießübungen abhalten. Was das für den Wald bedeute,
liege auf der Hand. Seine Fraktion habe einen entſprechenden
Antrag vorbereitet, der eine Hilfsaktion für die Geſchädigten
vorſieht. Der Einſchlag in den ſtaatlichen Forſten ſei zu hoch
und die Vergebung des Einſchlags an Generalunternehmer
müſſe für falſch gehalten werden. Der Redner beantragt, die
den Betrag von 150 Millionen überſteigende Einnahme aus
dem Verkauf von Holz aus der Forſtwirtſchaft des Jahres 1925
zur Vergrößerung des ſtaatlichen Forſtbeſitzes zu verwenden.
Er ſpricht ſich gegen den Abbau der Oberforſtmeiſterſtellen aus.
Die Uebertragung der Flaggenfrage auf das flache Land ſei
ein Fehler. Man habe deshalb beantragt, evtl. die Reichsflagge
der preußiſchen hinzuzufügen.

Abg. Graf zu Stollberg (D. V. P.) bezeichnet eine
Reform der Forſtverwaltung für ſo dringend, daß ſie ſofort
und vor der allgemeinen Verwaltungsordnung in Angriff ge-
nommen werden muß. Das Forſtweſen müſſe ausgebaut, aber
nicht ſelbſtändig aufgebaut werden, ſondern im Rahmen der
Forſtverwaltung bleiben. Zu fordern ſeien auch Notſtandstarife
für Eulenfraßholz, Herabſetzung der Tarife für Gruben- und
Papierholz, da ſie ihr natürliches Abſatzgebiet durch den Ver
ſailler Vertrag verloren haben. Den Beamten würden zu hohe
Abzüge für das Dienſtland gemacht und die Beamtenver-
tretungen bei den Regierungen ſeien nicht ſo geſtaltet, wie die
Gerechtigkeit es fordere.

Abg. Bartels (Dem.) ſchließt ſich der Forderung der
Deutſchnationalen auf Entſchädigung an die Privatwaldbeſitzer
des beſetzten Gebietes an.

Nachdem Staatsſekretär Ramm zur Flaggenfrage die
Bitte ausgeſprochen hatte, in dieſe Frage nicht eine unnötige
Schärfe hineinzutragen, verlas Oberlandforſtmeiſter v. d. Buſche
eine Erklärung des Miniſters zu dem ſogenannten Referendar-
Rundſchreiben, aus dem hervorgeht, daß die gegen den Ober
förſterverein erhobenen Vorwürfe hinſichtlich des geſellſchaft
lichen Verkehrs mit Oberförſtern und Förſtern ſich als un-
haltbar erwieſen hatten.

Dann trat Vertagung auf Freitag 12 Uhr mit der Tages-
ordnung: Fortſetzung der Etatsberatungen ein.

Herabſetzung der Weinſteuer um
10 Prozent

Der Steuerausſchuß des Reichstages
Herabſetzung der Weinſteuer von
Prozent.

Geſetzentwurf über die Gebühren
der Zeugen und Sachverſtändigen

Berlin, 25. Juni.
Dem Reichstag iſt ein Geſetzentwurf über die Gebühren der

Zeugen und Sachverſtändigen zugegangen. Nach der neuen Vor-
lage ſoll jeder Zeuge 20 Pfg. bis 1,50 M. für jede ange-
fangene Stunde erhalten, der Sachverſtändige bis zu
3 M. und in beſonders ſchwierigen Fällen bis zu 6 M.

Der zweite Rathenauprozefß
Leipzig, 25. Juni.

Nach Wiederaufnah'ne der öffentlichen Sitzung bleibt der An
geklagte Brandt bei ſeiner Darlegung, daß es ſich bei der Be
ſtellung des Autos nicht um einen Plan gegen Rathenau, ſondern
gegen die Entente gehandelt habe. Der Angeklagte
Hüchen meiſter gibt die gleiche Auskunft.

Polen eröffnet den Wirtſchaftskrieg
Berlin, 25. Juni.

Die Abendblätter melden: Die Reichsregierung veröffentlicht
eine Darlegung über den gegenwärtigen Stand der deutſch-polni-
ſchen Handelsvertragsverhandlungen und weiſt darauf hin, daß die
polniſche Regierung ſoeben in die ſchwebenden Verhandlungen
hinein eine Verordnung erlaſſen hat, die für eine große Anzahl
wichtiger deutſcher Erzeugniſſe Einfuhrverbot ein-
führt. Es handelt ſich dabei um eine Maßnahme eines wirt-
ſchaftlichen Krieges und die Reichsregierung kündigt deutſche
Gegenmaßnahmen für den Fall an, daß die polniſche Ver-
ordnung tatſächlich zur Anwendung kommt.

Verhandlungen Eckeners in Berlin
Berlin, 25. Juni.

Heute begannen im Reichsverkehrsminiſterium Verhand
lun n, die eine arktiſche Expedition mit einem Luft
ſchiff zum Gegenſtand haben und ſich auf die Beſprechungen an
gleicher Stelle ſtützen, die ſeinerzeit mit Fritjof Nanſen vor ſeiner
Reiſe nach Kleinaſien gepflogen worden ſind. Dr. Eckener befindet
ſich zu dieſem Zwecke heute in Berlin.

Berlin, 25. Juni.
beſchloß heute die

zwanzig auf zehn

nmWWÖXÜCÜÄÜÜeÜXÜweaaaaaaaaaaaawe-geheuren Willen zwingen. Leben geben, Leben ſchaffen, iſt
höher als alle Vernunft.

Hella hütete Peter Carſtens' größten Schatz; ſie ging durch
den Park und freute ſich an den blühenden Bäumen, träumte
unter bunten Schirmen auf bequemen Stühlen liegend und
horchte in ſich hinein. Wie war ſie ſo vorſichtig und ſorgſam
geweſen, ſie wußte ja, das, was er nicht konnte, das würde ſie
vollbringen, ſie würde den Namen Carſtens, ſeinen Geiſt, un
ſterblich machen.

Sie ſtand vor dem großen Apfelbaum, der über und über
blühte. Früchte würde der tragen, kahl werden, wieder grünen

und dann dann ſie ſah den bunten Wagen, den ſie
ſelbſt durch den Park fahren würde.

Dann würde er auch Zeit haben für ſie und ſein Kind.
Das neue Leben, das ſie in ſich trug, ſollte ihm erſt die letzte
große Kraft geben. Das Werk würde wachſen, höher ſtehen
würde ihm die Familie, das Kind, das er erziehen würde, das
ſein Na r werden ſollte. Und eine Fülle von Liebe würde
ſich auf ſie herabſenken, ſie, die Mutter, die ihm das Kind ge-
ſchenkt hatte.

Sie ſah alles mit anderen Augen an. Er hatte ja immer
nur für ſein Kind gearbeitet. Wenn ſie allein ſaß, wenn er
bis ſpät in die Nacht fortblieb, wenn ſie ſchlaflos im Bett lag,
dann baute er für ſein Kind.

Und ſie fühlte es kaum, daß ſie einſam war, wie vorher.
Das Werk verlangte den ganzen Mann. Er hatte eine Schlacht
verloren aber es galt noch tauſend Schlachten zu ſchlagen,
und der Sieg würde bei ihm ſein.

Mit viel umwundenen Erklärungen hatte ihm das Mini-
ſterium ſeinen Antrag zurückgeſchickt. Die örtlichen Verhäut
niſſe, hieß es in dem Schriftſtück, machten die Führung der
Linie in anderer Weiſe notwendig. Man habe ſich den
Gründen der Großinduſtrie, deren Zentrum nun einmal im
Norden Berlins läge, nicht länger verſchließen können.

Goldſtein wartete. Nun mußte der Anſchluß kommen.
Aber er wartete vergeblich. Peter Carſtens ſtützte ſich auf die
Schwerinduſtrie im Weſten, ſchioß einen Vertrag, der für ihn
äußerſt günſtig war, und ſchien den Schlag überwunden zu
haben. Gegen eine Beteiligung an ſeinem Werk hatte er An
teile an Bergwerken und Hütten eingetauſcht. Wochenlang war

er auf Reiſen, er hatte ſich ein chemiſches Laboratorium im
weſtlichen Induſtriegebiet eingerichtet und arbeitete an einer
neuen Erfindung.

So kam der Schlag gegen Goldſtein von einer Seite her,
die er nicht erwartet hatte. Die Lage auf dem Roheiſenmarkt
war nicht roſig. die Werke kämpften um den Abſatz, jede Ver

techniſch
nicht auf der Höhe war, großen Schaden zufügen.

(Fortſetzung folgt.
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entlicht intereſſa D. Dr. Ri zen Ro r älteſte S Frankrei Friedrich Wi ptembe em d )leſiſchen J denen der ä neun Kind tzes zu wid-
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ttin, ei ant wie d ographiſche grafen Al den Verzi zen Friedri nzen Maximili s im nderen Ki dem R gwerksbeſi ubert, dei er n von n e r er italieni r mit exander Verzicht ſei edrich Karl aximilian, i inder ſäm Recht der Gr ſib geerbt hätte erlag, an in der Rei wenigen groß niſche Botſcha zwei dem Prädi Friedrich vo ines älteren B von Heſſen iſt Die Söh tlich baroniſie rſtgeburt erhiel atte, 1895
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Goslarer Bank A.-G., Goslar. Einer auf den 15. Juli ein
Hauptverſammlung wird die Aufberufenen ordentlichen
chaft vorgeſchlagen.löſung der Geſellſner die Grundſätze der Liquidation feſtgeſe

gung der Liquidatoren zum freihändigen
v.

beſitzes und der ſonſtigen Aktiven erteilt werden.
Amtliche Preisfeſtſtellungen im Metallterminhandel. 1. Kupfer:

B., 119 G. Juli bez., 120,50 B., 119,75 G.
Auguſt 121,50 bez., 121,75 B., 121,25 G. September 121,75 bez.,
121,75 B., 121,50 G. Oktober bez., 122,25 B., 121,75 G. No

122 G. Tendenz: ſchwächer.
2. Blei: Juni 67——66,75 begz., 67,50 B., 66,50 G. Juli bez.,
67 B., 66,50 G. Auguſt bez., 66,50 B., 65,75 G. September

bez., 66,25 B., 65,75 G. Oktober bez., 65,75 B., 65,25 G.;

Juni bez., 120

vember bez., 122,50 B.,

Es ſollen
und die Ermä
rkauf des Grund-

November bz., 65,50 B., 65,25 G.. Tendenz: ruhig.
Wertpaptere.

Berlin, 25. Juni.

niveau allgemein profitierte.
bei
des

hielten.
zuverſichtlich.

gen der Kaſſanotierungen erreicht.
erkehrs und nachbörslich beſtand zwar weiter Kaufneigung,

jedoch zu Kurſen, die ſich etwas unter den höchſten Notierungen
Jmmerhin war die Grundſtimmung an der Nachbörſe

m Kaſſainduſtriegaktienmark
die Haltung recht freundlich. Die

Jm Verlauf des Geſchäftes ſchritt die
Spekulation zu neuen Deckungskäufen, von denen das Kurs-

Die höchſten Tageskurſe wurden
Gegen Schluß

er

war
Kursbewegungen waren nicht

ti

ſo ſtark wie an den letzten Tagen. Bei Sachwertanleihen waren
mehrfach erhebliche Kurseinbußen zu verzeichnen.

Farben 10

Frankfurt, 24. Juni.

ſtanden ſei.

Hamburg, 24. Juni.
Zurückhaltung.

ſein ſcheint.

832,

Monatsgeld 10/11 pCt.
Paris 10518, gegen Mailand 13124, gegen New York 4,8636,
gegen Schweiz 25,03, gegen Holland 12,13, Paris iſt ſchwach.

Auch heute beſteht weiterhin ſtarke

Am Schiffahrtmarkt höre man um 12,30 Uhr Lloyd
Paket 1, Süd 34. Von Lokalwerten waren genannt

Nobel 1, Harburg- Phönix 1, Hochbahn dagegen
ThörlOel 2.

Leipzig, 25. Juni.
Kammgarn Silberſtr. 0,76; Ley Arnſtadt 62; Plantecktor Apag
21; Polack Gummi 1,7; Rieſger Bank 92; Wolf Buckau 45;
Zörbig Bank 0,1.

Berlin, 25. Juni.

(Freiverkehr.)

Oſtdeviſen,
Bukareſt Warſchau 80.,25 G., 80,65

Br. Kattowitz dto.; Riga 80,85 G., 80,75 Br. Reval Kowno
a

Berliner Börse vorm 2 S. um 192

Die Tendenz iſt ſtill und ſchwächer.
Kriegsanleihe 3895 Mill. Auch Aktien ſind angeboten, Höchſter

Badiſche Anilin 117, Phönix 90 i
verkehr: Api 0,575, Becker Stahl 0,65, Becker Kohle 5, Benz 55,
Brown Boveri 58, Krügershall 87, Deutſche Petroleum 6338,
Ufa 74, Geld iſt flüſſiger, man glaubt, daß der Ultimo gut über-

Deviſen: London gegen

rü Umſätze werden nur in minimalem Umfange
getätigt, trotzdem die Grundſtimmung etwas zuverſichtlicher zu

41,195 G., 41,405 Br. PolenNoten 79,80 G., 80,60 Br. Let
land 79,70 G., 80,50 Br. Eſtland Litauen 4094 G., 4
Br. Poſen 80,25 G., 80,65 Br.

Im Produkte.m ret
attung 25 6 8 2 Zir.) 25 6

Weizen märt. 1 t 266 269 Ackerbohnen 21.00- 22.00Roggen märk. 1 t 218 222 Wicken 24, 0 26Gerſte 1t Lupinen blaue 113 unHafer märl. 1 t 231- 231 gelbe 1650Mais 2Ztr. 211 215 Serradello alteWeizenmehl, 2 Htr. 34.( 0 36,25 W neue SRoggenmehl. 2 Ztr. 29.70 81.00 Rapskuchen 16.60 1680Weigenlkleie 13.20 18. Leiniuchen 2250Roggenkleie 209 i r 10.20 10Raps 36 uckerſch nitz 2Leinſaat Torfmelaſſe. 1000Vittoriagerbſen 26,00 831. 00 Kartoffelflocken 20.80 20Kl. Speiſeerbſen 26.,00- 26. 60 Kartoff eln, weiß. igtr S
Futtererbſen 21.,00 24,00 roteeluſchten 21.00 23 90Hanſa Lloyd 63;

und Unterhaltung
und Sport: i. V.
ſämtlich in Halle.
Blücherſtraße 12.

Leiter der
Verantwortlich r die

r.

Leitung:

edak

Erich
Politik:

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Adolf Lindemann.

für Lokales,
tion

Adolf Lindemann, ß
Sellheim: für Volkswirtſchaft, Mitteldeutſchlan

Dr. Erich Sellheim. Für den Ppxekgenteil V7pt Kerſte
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